
Liebe Freund*innen, liebe Delegierte, 

hier meldet sich das Hinterland! Oberbayern ist neben München 
und dem Voralpenland, auch viel ländlicher Raum, in dem die 
CSU noch den Platzhirsch gibt. Wir im KV Eichstätt möchten 
das ändern. Gemeinsam mit einem wunderbaren Team treten 
wir gegen Hass und Hetze, gegen Entscheidungsvorlagen von 
vorgestern und gegen das leere „mir san mir“ an. Denn als Grüne 
sind wir diejenigen, die dem menschengemachten Klimawandel 
mit sozial gerechten Antworten entgegenstehen. So, wie wir das 
gerade in der Bundespolitik erleben. 

Als weiße Mitteleuropäerin mit einem deutschen Pass bin 
ich privilegierter als 90% der Menschheit. Hunger und Angst 
hatte ich noch nie. Bei Menschen, die zu uns kommen, sieht 
das anders aus. Ich will für eine wesentliche Verbesserung hier 
streiten. Denn Integration beginnt dort, wo wir an der Barriere-
freiheit für alle Menschen arbeiten. Es geht darum, nicht nur 
über schnelle Zugänge zu Bildung und Arbeitsmarkt für alle, den 
Aufbau von Willkommenskultur und diskriminierungsfreien Räu-
men zu sprechen, sondern diese endlich zu schaffen. Integration 
oder besser gesagt Inklusion gehen übergreifend alle bayri-
schen Landesministerien an. Es braucht einen Haltungswechsel 
in den Behörden; dafür brauchen wir z. B. dringend verpflichten-
de Fortbildungen im Bereich critical whiteness. Es braucht ganz 
konkret Mitarbeiter*innen, die schnelle Zugänge ermöglichen 
und die Abschaffung der Amtshilfe bei Abschiebungen.
Integration liegt immer noch auf den Schultern vieler Frei-
williger. Deshalb braucht es mehr Unterstützungsangebote 
von Seiten der Kreisverwaltungen. Ein übergreifendes Konzept 
und rassismusfreie Leitlinien, welche Integration ermöglichen, 
fehlen immer noch. Neue und innovative Modelle für gemein-
nützige Arbeit, z. B. durch langfristige und angemessene Förde-
rung von freiwilligen Angeboten und neue Rechtsmodelle für 
Initiativen und Projekte. 

Aus Respekt vor der Arbeit der aktuellen Landtagsfraktion und 
all ihren Erfolgen möchte ich mich erst nach den Kandidat*in-
nen aus der Fraktion aufstellen lassen. 

Ich freu mich auf die Aufstellungsversammlung, eure Unterstüt-
zung für unser waghalsiges Vorhaben im Hinterland und viele 
lachende Gesichter. 

Viele Grüße und bis bald eure 

Ich bin 34 Jahre alt, komme gebürtig aus 
Schongau im Pfaffenwinkel und bin ge-
lernte Bankkauffrau. 2012 zog mich das 
Studium der Religionspädagogik in das 
wunderschöne Altmühltal nach Eichstätt. 

Seit 2018 arbeite ich als Veranstaltungs-
managerin an der Katholischen Universi-
tät Eichstätt-Ingolstadt in dem vom BMBF 
geförderten Projekt „Mensch in Bewe-
gung“. Gemeinsam mit meinen Kolleg*in-
nen entwickle ich Veranstaltungs-, Betei-
ligungs- und Ausstellungsformate, die zur 
Verständigung zwischen Wissenschaft, 
Gesellschaft und Wirtschaft beitragen. 
Für mich und meinen Arbeitsalltag heißt 
das, gesellschaftlich relevante Themen zu 
erfassen, diese sauber auszuarbeiten und 
gemeinsam mit den Wissenschaftler*in-
nen einen Diskurs zu starten. 

2012 gründete ich die Initiative 
tun.starthilfe für flüchtlinge und 2015 den 
gleichnamigen Verein, in dessen Vorstand 
ich bis heute vertreten bin. Seit 2019 bin 
ich Mitglied bei Bündnis 90/DIE GRÜNEN. 
2021 gründeten wir den Ortsverband 
in Eichstätt, hier gehöre ich dem Spre-
cher*innen-Team an.

Seit 2020 bin ich Stadträtin und stellv. 
Fraktionsführung in Eichstätt und Kreis-
rätin mit Fraktionsvorsitz. 

TEAMWORK MAKES THE DREAM WORK! 
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